
Die Transportfähigkeit von Nutztieren

Tiertransporte finden im gewerbli-
chen und privaten Rahmen statt. In 
beiden Fällen müssen Tierhalter  
und Transporteure der sog. Transport-
fähigkeit besondere Aufmerksamkeit 
schenken.

Ob ein Tier transportfähig ist, muss 
zwingend vor dem Transport beurteilt 
werden. Es wird unterschieden, ob das 
Tier einschränkungslos transportfähig 
ist, ob beim Transport gewisse Vorsichts
massnahmen zu beachten sind oder ob 
der Transport gar nicht möglich ist.

In Art. 155 Abs. 1 TschV ist festge-
halten, dass Tiere nur dann transpor-
tiert werden dürfen, wenn zu erwar-
ten ist, dass sie den Transport ohne 
Schaden überstehen. Der Tierhalter 
muss das Tier auf erkennbare Verlet-
zungen und Krankheiten prüfen. Ent-
scheidend ist, ob durch den Transport 
die Würde oder das Wohlergehen des 
Tier verletzt würde und ob das Tier die 
Erwartungen des neuen Besitzers oder 
die Auflagen des Schlachtbetriebs er-
füllen kann.

Indizien für eine eingeschränkte 
Transportfähigkeit sind offene Verlet-
zungen, Störungen im Bewegungsap-
parat, Lungenprobleme, Fieber oder Or
ganvorfälle. Art. 155 Abs. 2 TschV be-
stimmt, dass hochträchtige Tiere und 
Tiere, die kurz zuvor geboren haben, 
Jungtiere, die von ihren Eltern abhän-
gig sind, und geschwächte Tiere nur 

unter besonderen Vorsichtsmassnah-
men transportiert werden dürfen. Ver-
letzte und kranke Tiere dürfen grund-
sätzlich nur für die Behandlung oder 
die Schlachtung transportiert werden. 
Dabei gelten besondere Vorsichtsmass-
nahmen (z.B. separate Abteile, ausrei-
chende Einstreu, flache Rampen und 
kurze Transportwege). 

Bei schweren Verletzungen sind zu-
sätzliche Massnahmen notwendig. Dazu 
zählen der Einzeltransport mit einem 
speziell dazu eingerichteten Fahrzeug, 
die vorgängige Bestätigung der Trans-
portfähigkeit durch eine Tierärztin oder 
einen Tierarzt, sowie u.U. eine vorgän-
gige tierärztliche Behandlung. 

Gänzlich transportunfähig sind Tie
re mit schweren Leiden (z.B. offene 
Knochenbrüche, Blutungen, sichtbare 
Organvorfälle, Festliegen) und bei de
nen keine tierärztliche Behandlung 
stattgefunden hat. Art und Dauer des 
Transports ist in diesen Fällen irrele-
vant; er ist schlicht verboten.

Eine wichtige Bedeutung bei der Be-
urteilung der Transportfähigkeit hat 
das Begleitdokument. Der verantwort-
liche Tierhalter hat dieses vollständig 
und wahrheitsgetreu auszufüllen und 

zu unterzeichnen. I.d.R. ist das Doku-
ment nur am Tag des Transports gül-
tig. Es soll auch den Tiertransporteur 
auf seine Kontrollpflicht bzgl. allfälli-
ger Krankheiten und Verletzungen hin
weisen.

Das BLV hat Erläuterungen zu den 
Anforderungen für den Tiertransport 
veröffentlicht. Darin wird auch die Be-
urteilung der Transportfähigkeit er-
klärt. Trotz ihrer grossen Tragweite 
wird dieser Frage oft zu wenig Bedeu-
tung beigemessen. 

Die Folgen bei mangelhaften Trans-
porten können gravierend sein: neben 
verwaltungsrechtlichen Konsequenzen 
(Tierhalteverbot, Entzug der Lizenz) 
drohen Tierhaltern und Transporteu-
ren auch strafrechtliche Folgen (Tier-
quälerei usw.).  n

Durchwegs positives Feedback zum neuen digitalen Auftritt des ZBV

Die neue Website kommt gut an

Seit dem 26. November diesen Jahres 
ist der ZBV mit der neuen Website 
online. Der Umstieg auf den neuen 
Website-Anbieter Weebly ist prob
lemlos verlaufen und hat auch unsere 
Mitglieder durchwegs zu positiven 
Feedbacks angeregt. Technisch wie 
auch inhaltlich ist der neue Internet-
auftritt bei unseren Mitgliedern 
positiv angekommen. 

Im Vorlauf des Website-Umbaus hat sich 
das Team der Öffentlichkeitsarbeit aus
führliche Gedanken zum neuen Web-
site-Auftritt gemacht. Kritisch wurde 
das Bestehende analysiert und mit 
Blick in die Zukunft die Bedürfnisse 
der potenztiellen Website-Besucher eva
luiert. Das Ergebnis konnten unsere 
Mitglieder und Anspruchsgruppen wie 
Mitarbeiter, Konsumenten und Medien
schaffende nun während zwei Wochen 
ausgiebig testen und die Inhalte auf 
unserer Website www.zbv.ch durch-
stöbern. Einige Mitglieder haben uns 
sogar extra telefonisch kontaktiert, um 

uns ihre Meinung und ihre Erfahrun-
gen zur neuen Website persönlich mit-
zuteilen. Um das Bestehende noch zu 
optimieren, freuen wir uns natürlich 
über jegliche Inputs von unseren Mit-

gliedern und sonstigen Besuchern. Wir 
waren überrascht, wie positiv das neue 
Erscheinungsbild und die Benutzer-
führung bei unsren Bauern und Bäue-
rinnen angekommen ist. Schlagwörter 
wie «übersichtlich», «einfach zu bedie-
nen», «tolles Design» sowie «gut struk-
turiert» wurden häufig genannt. Was 
viele Nutzer sehr schätzen, ist die Such
funktion, welche es nun erlaubt, ge-
zielt nach Inhalten, vergangenen Zei-
tungsartikeln, Beraterecken und For-
mularen zu suchen. Einzelne Firmen 
aus dem landwirtschaftlichen Umfeld 
haben uns sogar kontaktiert, um sich 
zu erkundigen, mit welchem Anbieter 
wir zusammenarbeiten und wie solch 
ein Umbau technisch vor sich geht. Ei-
nige Partner machen sich sogar Gedan-
ken, ihre Website ebenfalls anzupassen 

oder gleich neu anhand unseres Bei-
spiels zu konzipieren. Es freut uns na-
türlich sehr, dass wir mit unserem Bei-
spiel anderen Firmen und Verbänden 
einen Denkanstoss geben konnten, ih
ren Internetauftritt zukünftig zu opti-

mieren und noch benutzerfreundlicher 
zu gestalten. 

Im nachfolgenden Interview erfah-
ren Sie, wie Petra Nef-Minikus die ers-
ten Eindrücke mit der neuen ZBV-Web
site beschreibt.  n NBO

«Der Tierhalter muss  
das Tier auf erkennbare 

Verletzungen und 
Krankheiten prüfen.»

MLaw Maximiliane Lotz 
Juristin bei Niklaus 
Rechtsanwälte 
Dübendorf

Eine Übersichtliche Auswahl an Themen finden die Besucher gleich auf der Startseite. Bild: ZBV

Spezielle Transportfahrzeuge müssen für den Tiertransporte vorgesehen werden. Bild: Adobe Stock
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Die Mitarbeiterübersicht ist eine der beliebtesten ZBV Website. Bild: ZBV
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Interview mit Petra Nef-Minikus
Petra Nef Minikus betreibt mit ihrem Mann 
Hans unter der Marke Nef natur Buur einen 
Bauernhof in Oetwil am See. Mehr Infos fin­
den Sie auf der Website http://www.nef-
naturbuur.ch 

Wie erleben Sie die Nutzerführung?
Den Einstieg erlebte ich «normal». Das 
Scrollen war eher neu, ich habe mich aber 
bereits daran gewöhnt. Die Kombination Bil­
der/ Kacheln und Geschriebenes ergibt eine 
einfache und logische Bedienung. 

Wie gefällt Ihnen das Design? 
Es kommt frisch daher. Die Bilder sprechen 
mich an. Die Themenbilder sind aus meiner 
Sicht treffend gewählt. Die Wortwahl zur 
Findungshilfe gut ausgesucht.

Was gefällt Ihnen besonders gut  
an der neuen Website?
Die Bedienung ist egal, ob am PC oder per 
Handy einfach und übersichtlich. Am Han­
dy, je nach Grund-Einstellung mehr oder we­
niger schön dargestellt. Was aber jeder Be­
nützer selbstverständlich ändern kann.

Welches ist die Seite, welche Sie am 
meisten brauchen werden?
Bauernfamilien: Die verschiedenen Themen 
werden in den Alltag eingebaut. Somit schaue 
ich schneller in die Homepage als in einen 
Jahresbericht oder eine andere Papierform. 
So ganz nach dem Motto, auch für ü50 lern­
bar! Auch die Funktion «Einloggen»: Für die 
Infos innerhalb der Kommission ein wunder­
bares Hilfsmittel.

Welche Optimierungsvorschläge hätten 
Sie für die Zukunft?
Die Kachel «Bauernfamilien» wird bei mir und 
weiteren Personen auf dem Handy nicht in 
einem Wort angezeigt. Ich würde die Puure­
hilf auf die Ebene der Bauernfamilien setzen. 
Wer Hilfe braucht, sucht nicht gerne lange.

Gibt es sonstige Erfahrungen oder 
Inputs aus Ihrer Sicht?
Ich habe bei unserem Familienexperiment 
festgestellt, dass die Schritte zur Suche, die 
Überlegungen zum Ziel zu kommen, die Be­
nützung der verschiedenen Ebenen je nach 
Alter der Benützer total verschieden sind. Es 
ist mir bewusst geworden, wie viele An­
sprüche und Anwendungen von Nutzern 
eine neue Homepage zu dienen hat. Heute 
ist diese Art Auftritt, ein Arbeitswerkzeug 
für den täglichen Gebrauch. «Früher … und 
das ist noch nicht lange her!» war eine 
Website ein Prestige, ein Hilfsmittel und 
total «in».  n

 

Petra Nef-Minikus, Mitglied der Kommission 
Kommunikation. Bild: Petra Nef-Minikus
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